
14. Änderung des Flächennutzungsplanes 

für den Stadtteil Dessau 

Übersicht über die vorliegenden umweltbezogene Informationen und 

Stellungnahmen 

frühzeitige Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange 

Zeitraum: 09. November bis einschließlich 11. Dezember 2020 

Art der vorliegen-
den Information. 

Verfasser/Datum Thematischer Bezug 

Stellungnahmen 
der Behörden und 
sonstigen Träger 
öffentlicher 
Belange 

Ministerium für 
Landesentwicklung und 
Verkehr des Landes Sachsen-
Anhalt vom 30.11.2020 

- Vereinbarkeit mit den Zielen der Raumordnung ist 
gegeben 

- Raumbedeutsamkeit des Plans i. S. von 
raumbeanspruchend und raumbeeinflussend auf 
Grund der Gebietsgröße von ca. 3,3 ha 

- Prüfung von Lichtreflexion und 
Planungsmöglichkeiten außerhalb des 
Vorbehaltsgebietes für Hochwasserschutz „Elbe“ 

 Landesverwaltungsamt 

 

Obere Immissionsschutzbe-
hörde vom 2.12.2020 

- Hinweis auf mögliche Belästigungen durch 
Blendwirkungen infolge von Reflexionen an der im 
Osten direkt angrenzenden Wohnbebauung 
Uthmannstraße 

- Verweis auf die Anforderungen und Hinweise der 
sogenannten LAI- Lichtrichtlinie (LAI- Hinweise zur 
Messung, Beurteilung und Minderung von 
Lichtimmissionen vom 13.09.2012) 

Obere Wasserbehörde vom 
02.12.2020 

- Verweis auf Verbot von Ausgleichsmaßnahmen im 
Deichbereich gemäß §§ 96 und 97 Wassergesetz 
für das Land Sachsen-Anhalt im Falle externer 
Ausgleichsmaßnahmen 

Obere Naturschutzbehörde 
vom 16.11.2020 

- Hinweis auf die Beachtung des 
Umweltschadensgesetz und Artenschutzrecht, 
insbesondere in diesem Zusammenhang auf § 19 
BNatSchG i. V. m. dem Umweltschadensgesetz 
(vom 10. Mai 2007, BGBI. Teil I S. 666) sowie auf 
die §§ 44 und 45 BNatSchG. 

 Landesamt für Denkmalpflege 
und Archäologie vom 
23.11.2020 

Bodendenkmalpflege 
- Beachtung und Erhaltung von Kulturdenkmalen 

 Amt f. Landwirtschaft, 
Flurneuordnung und Forsten 
vom 09.12.2020 

- Vorschlag, den Boden mit naturschutzrechtlich 
geringem Wert als Grünlandfläche aufzuwerten 

- Hinweis darauf, dass 

Kompensationsmaßnahmen nicht auf 

Landwirtschaftsfläche geplant werden sollen, i.S. 

§ 15 LwG LSA 

- Flurneuordnungsverfahren nach 

Landwirtschaftsanpassungsgesetz (LwAnpG) 

und/oder Flurbereinigungsgesetz (FlurbG) sind 

gegenwärtig nicht betroffen 
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 Landesamt für Geologie und 
Bergwesen vom 01.12.2020 

Geologie 
- Empfehlung einer Recherche bezüglich eines 

Altlastenverdachtes beim zuständigen Umweltamt 

 Landesamt für Vermessung 
und Geoinformationen 
Sachsen-Anhalt vom 
11.11.2020 

- Hinweis auf das Vorhandensein von 
Grenzeinrichtungen (Grenzmarken) im Plangebiet 

 Landesamt für 
Verbraucherschutz Sachsen-
Anhalt vom 06.11.2020 

- Hinweis auf die Koordination für Sicherheits- und 
Gesundheitsschutz bei einzelnen Bauprojekten 

 Untere Denkmalschutzbehörde 
vom 02.12.2020 

Baudenkmalpflege 
- Keine Kulturdenkmale im Geltungsbereich 
- Eine erhebliche Beeinträchtigung der 

Denkmalqualität der Kulturdenkmale ist durch das 
Vorhaben nicht gegeben. 

Archäologie 
- Die Belange der Archäologie wurden noch nicht 

dargestellt 
- Aussagen, inwieweit in dem betroffenen Bereich 

archäologische Relevanz vorliegt, können erst 
nach Beteiligung des Landesamtes für 
Denkmalpflege und Archäologie getroffen werden 

 Amt für Umwelt- und 
Naturschutz vom 10.12.2020 

Untere Bodenschutzbehörde 

- Grundsätzlich bestehen keine Einwände 
- Altlasten oder schädliche Bodenänderungen 

wurden nicht erkannt 
- Hinweis auf absolut minimale Versiegelung des 

Bodens 

Untere Naturschutzbehörde 
- § 30 BNatSchG ist nicht betroffen 
- Baumschutzsatzung der Stadt Dessau-Roßlau ist 

zu beachten 
- Eingriffsmaßnahmen auf Basis des 

Bewertungsmodells LSA 
- Artenschutzfachliche Bewertung notwendig 

Umweltbericht als 
Bestandteil der 
Begründung zum 
vorhabenbezogen
en Bebauungsplan 
Nr. 68 und zur 14. 
Änderung des 
Flächennutzungspl
anes 

 zum Schutzgut Mensch 
- Lage im industriell-gewerblichen Umfeld 
- Weitgehend keine Beeinträchtigung von 

Wohnbebauung 

zum Schutzgut Tiere 
- Kein aktuell ungestörter Bereich 
- Erhebliche Vorbelastung durch umliegende 

Gewerbeflächen 
- Reduzierte ökologischer Wert der Fläche 
- Keine Hinweise auf des Vorkommen besonders 

geschützter Tierarten 
- Vorhanden Gehölze stellen Niststandorte dar. Es 

bestehen Schutzzeiten für die Entfernung der 
Gehölze 

Zum Schutzgut Pflanzen 
- Verlust von vorhandener Ruderalvegetation durch 

Umnutzung der Fläche 

zum Schutzgut Boden 
- Lediglich geringfügiger Eingriff in den Boden durch 

Aufständerung der Elemente 



zum Schutzgut Wasser 
- Oberflächengewässer werden nicht betroffen 
- Auswirkungen auf das Grundwasser sind nicht zu 

erwarten 

zum Schutzgut Klima/Luft 
- Auswirkungen auf das Schutzgut Klima sind nicht 

zu erwarten (vorbelastetes Umfeld) 
- Solarnutzung stellt grundsätzlich eine Beitrag zum 

Klimaschutz dar 

zum Schutzgut Landschafts- und 
Ortsbild/Erholungseignung 
- Beeinträchtigung des Schutzgutes ist nicht zu 

erwarten (vorbelastetes Umfeld) 

zu Kultur- und sonstige Sachgüter 
- Kultur und sonstige Sachgüter sind im 

Wirkungsbereich nicht vorhanden 

Zu fachrechtlichen Schutzgebieten und –objekten 
- Fachrechtliche Schutzgebiete und -objekte sind 

im Wirkungsbereich nicht vorhanden 

zu den Wechselwirkungen zwischen den Belangen 
des Umweltschutzes 
- Wechselwirkungen insbesondere zwischen 

Schutzgütern Wasser und Boden sind gegeben 
- Erhebliche negative Wechselwirkungen sind auf 

Grund der anthropogenen Überprägung des 
Standorts und der geringen Eingriffe in den Boden 
nicht zu erwarten 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 



 

 


